
 

 

Was wird gemacht? 

An der Haltestelle Laatzen/Park der Sinne bauen wir zwei 70 Meter lange Seitenhoch-bahnsteige, an denen 

kün ig auch die Drei-Wagen-Züge der ÜSTRA halten können. Der Stopp wird dabei rund 100 Meter nach Süden 

verlegt, weil an der jetzigen Haltestelle die Seitenhochbahnsteige aufgrund der örtlichen Gegebenheiten nicht 

auf ganzer Länge barrierefrei nutzbar wären. Baubeginn ist nach aktuellem Planungsstand Mi2e 2027, fer4g soll 

die Anlage 2028 sein. 

Warum sind die Arbeiten nö�g? 

Der öffentliche Nahverkehr muss laut Gesetz barrierefrei nutzbar sein. Da das hannoversche Stadtbahnnetz ein 

einheitliches Hochflursystem ist, müssen alle noch nicht barrierefreien Haltestellen mit Hochbahnsteigen 



ausgesta2et werden. Zusätzlich wird die ÜSTRA in naher Zukun  keine Stadtbahnen mit Klapptri2stufen mehr im 

Fuhrpark haben, sodass kün ig nur noch Haltestellen mit Hochbahnsteig angefahren werden können. 

Aussta�ung 

Die neuen Bahnsteige erhalten an beiden Enden Rampen für den barrierefreien Zugang, dazu 

Fahrgas4nforma4onsanzeiger, Info-Vitrinen, Notrufsäulen, überdachte Sitzgelegenheiten und 

Fahrkartenautomaten. Tak4le Elemente leiten Blinde und Sehbehinderte sicher zu den Stadtbahnen. 

Kosten und Förderung 

Der Bau kostet nach jetziger Planung knapp 9 Millionen Euro, wovon das Land Niedersachsen rund 3,8 Millionen 

Euro übernimmt. Das Land bezuschusst den barrierefreien Ausbau von Stadtbahnhaltestellen in Stadt und Region 

Hannover mit 75 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten, den Rest trägt die Region. 

Wie geht es weiter in Laatzen und Gleidingen? 

Bis Ende dieses Jahres gehen an anderer Stelle im Netz drei weitere Hochbahnsteige in Betrieb, dann sind 180 

von 200 Haltestellen und Tunnelsta4onen barrierefrei. In Laatzen und Gleidingen sind neben Park der Sinne noch 

drei weitere Haltestellen nicht barrierefrei. Für Gleidingen/Am Leinkamp und Gleidingen/Thorstraße laufen 

bereits Machbarkeitsuntersuchungen. 
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